
■ Gran Canaria als neues 
Golf-Eldorado war der 
Schauplatz des ,,VN”-
Golfcups 2007.

FRANZ MUHR
franz.muhr@vn.vol.at

Las Palmas, Maspalomas 
(VN) Eine Woche Sonnenschein, 
eine Woche Sommerwetter, eine 
Woche Super-Golf  auf  zwei gran-
diosen Anlagen: Nach Traumgolf  
im südafrikanischen Fancourt 
im Herbst des vergangenen Jah-
res trafen sich die ehrgeizigen 

Amateur golfer aus der Bodensee-
Region heuer auf  der Kanaren-In-
sel Gran Canaria, um am Ende der 
Saison mit einer Vielzahl von Tur-
nieren im Rahmen des handicap-
wirksamen Turniers im Ausland 
die Kräfte zu messen.

Faszinierende Landschaft
Was für ein Kontrast: vor Jah-

resfrist das blumenreiche, üppige 
Traditions-Golfmekka an der Gar-
den Route zwischen Port Elizabeth 
und Kapstadt, Heimtklub der Golf-
Giganten Gary Player und Ernie 
Els. Heuer eine ganz andere Sze-
nerie: Eingebettet in die faszinie-

rende Landschaft der Vulkanin-
sel mit ihrer schroffen Bergwelt 
höchst aufwändige Golf-Paradie-
se, Palmenhaine, grüne Seen, Tei-

che, muntere Flüsse, ,,einladende“ 
Bunker, tiefe Schluchten mit herr-
lichen Panorama-Ausblicken auf  
den Atlantik. Und das alles war 
aber auch eine ständige Heraus-

forderung für unsere Golferinnen 
und Golfer, die in dieser einen Wo-
che anspruchsvolle fünf  Runden 
zu absolvieren hatten. Drei davon 
zählten zum Juwelen-Präg- und 
„VN“-Golfcup, der in seiner zwei-
ten Auflage nicht als Team-Modus 
ausgetragen wurde, sondern erst-
mals als Einzelbewerb für Damen 
und Herren. 

Eine Herausforderung
Ging aus dem ersten „VN“-Cup 

in Fancourt das Team des Golfclubs 
Weissensberg vor zwei Mannschaf-
ten des GC Riefensberg-Sulzberg 
als Sieger hervor, kommen auch 

die Einzelsieger 2007 aus deutschen 
Clubs: Alexander Schauhuber und 
Rosa Maria Deymann, beide vom 
GC München Riedhof  und beide, 
ihrer niedrigen Handicaps von 4,3 
bzw. 6,9 wegen, als klare Favoriten 
gestartet, gewannen als Brutto-
Sieger bei Damen und Herren den 
„VN“-Cup überlegen (mehr dazu 
demnächst im „VN“-Sport). Wäh-
rend sich im Ländle Schnee und ei-
sige Kälte breit machten, herrschte 
auf  den Kanaren nahezu ideales 
Golf-Wetter. 
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Eine beinahe kreisrunde Vulkaninsel
Gran Canaria ist eine Insel des Kanarischen Archipels und 
liegt 210 Kilometer westlich vor der Küste Südmarokkos 
im Atlantischen Ozean. Die annähernd kreisrunde Vulkan-
insel liegt zwischen ihren größeren Nachbarinseln Tenerif-
fa im Westen und Fuerteventura im Osten. Die Insel besitzt 
einen Durchmesser von etwa 45 Kilometern und eine Flä-
che von 1560,10 Quadratkilometern. Die höchste Erhebung 
im Zentrum der Insel ist der 1949 Meter hohe, erloschene 
Vulkan Pico de las Nieves – Wahrzeichen Gran Canarias ist 
der 1813 Meter hohe Roque Nublo (Bild links).
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Wir versuchen immer, etwas Besonde-
res auf  hohem Niveau zu bieten. Das 

ist auf  Gran Canaria gelungen. 
TOUR-ORGANISATOR LEO WILHELM
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(Fortsetzung von G1)
Das stets angenehme Kli-

ma, die erheblichen Anstren-
gungen und gewaltigen In-
vestitionen, die rund um den 
Golfsport unternommen wer-
den, machen Gran Canaria 
zur entdeckenswerten, neuen, 
erstklassigen und in wenigen 
Flugstunden erreichbaren 
Golf-Destination. 

Zentrum des Golfsports
Das absolute Zentrum des 

Golfsports auf  Gran Canaria 
ist das neue Fünfstern-She-
raton Le Salobre Golfresort 
und Spa über Maspalomas. 
Architektonisch spannend, 
funktionell, genial in die raue 
Landschaft eingefügt, ist es 
mit seinen sieben beheizten 

Pools und seinen vielen Res-
taurants, Bars und der in 
ihrer Art einzigartigen, auf  
einem Gipfel situierten, mit 
Pool und einem Puttin Green 

,,garnierten“ Sunset Bar eine 
Oase nach einem herausfor-
dernden Golftag. 

Zwei wahre Perlen
Zwei wahre Golf-Perlen sind 

die Anlagen von Le Salobre 
(bald 27, in absehbarer Zeit 
36 Löcher) und Meloneras (18 
Löcher). Die eine in üppigem 
Grün in die Vulkanlandschaft 
eingebettet, die andere direkt 
am Meer, wobei der Blick von 
den steil aufragenden kanari-
schen Bergen bis zu den Pal-
men des Jachthafens von Pa-
sito Blanco schweift.

2008 in den VEA
Die Pläne für den Juwelen 

Präg, und „VN“-Golfcup 2008 
sind übrigens bereits weit ge-
diehen. Leo Wilhelm, der viele 
Wochen mit viel Einsatz um 
die reibungslose Abwicklung 
der herbstlichen Golfwochen 
bemüht war, hat für den nächs-
ten Cup-Event Wüstenkurse 
der Vereinigten Arabischen 
Emirate ins Auge gefasst. Vo-
raussichtlich wird auf  den 
brandneuen, mit unfassbarem 
Aufwand errichteten Golfplät-
zen des Emirats Ras al Keyma 
gespielt (weitere Informati-
onen findet man im Internet 
unter www.traumgolfreisen.
com).
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Die berühmten weißen Dünen 
von Maspalomas.  (Foto: mev)

Reise-Facts

Gran Canaria
 Allgemeine Infos: Gran Canaria ist die drittgrößte der Kanarischen In-
seln, einer Autonomen Gemeinschaft Spaniens. Dort gehört sie zur Provinz 
Las Palmas. Jährlich besuchen etwa 2,2 Millionen Menschen Gran Canaria, 
vor allem die touristischen Zentren im Süden der Insel mit den Orten 
Maspalomas, Playa del Inglés und San Agustín. Besonders in mittel- und 
nordeuropäischen Ländern ist Gran Canaria als Reiseziel beliebt, gerade bei 
jenen, die im Winter das milde kanarische Klima bevorzugen. Aber auch in 
den Sommermonaten ist das Klima auf der Insel zumeist gemäßigt. Wegen 
der fast ganzjährig herrschenden Tages temperaturen zwischen 18 und 26 
Grad werden die Kanaren auch Inseln des ewigen Frühlings genannt.

 Le Salobre Maspalomas: neues Fünfstern-Sheraton-Hotel mit Golf-
resort und SPA im Süden von Gran Canaria, 27-Loch-Golfanlage. Sieben 
Pools, mehrere Restaurants und Bars, umfassendes Wellnessangebot
GC Meloneras, 18-Loch-Platz, in wenigen Minuten erreichbar; Golfschulen 
auf beiden Plätzen (Infos im Internet unter www.starwoodhotels.com/she-
raton/index.html).

 Weitere Infos bei den Vorarlberger Reisebüros, im Internet unter www.
grancanaria.com.
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Golfsport auf besonders 
spannenden Schauplätzen

Las Palmas (VN) Idee und Konzept des 
,,VN“-Golfcups bestehen im Wesentlichen da-
rin, qualifizierten Amateur-Turnierspielern 
aus dem Bodenseeraum die Möglichkeit einer 
besonderen und noch dazu vorgabewirksamen 
Turnierserie an außergewöhnlich attrakti-
ven Schauplätzen der Golfszene zu bieten. Die 
Gran-Canaria-Turnierrunden wurden auf  
den Top-Anlagen Le Salobre und GC Melone-
ras ausgetragen. Im Teamwork mit der uner-
müdlich und höchst kompetent tätigen Traudl 
Zimmermann, leitete Knut Scherer, erfolgrei-
cher Amateur und Captain des GC Bodensee-
Weissensberg, den absolut reibungslosen, von 
freundschaftlichem Geist getragenen Turnier-
ablauf, in den zwei weiteren Wochen als Spon-
soren und Cup-Ausrichter auch Declaré Cosme-
tic und der Schweizer Golf-Ausstatter Umbrail 
Sport eingebunden waren. Der Gran-Canaria-
Cup der ersten Woche ist ein erfolgreiches ,,Ge-
meinschaftswerk“ von Juwelen Präg und den 
Vorarlberger Nachrichten.

Gewinner in „anderen Sphären“
Die „Vorarlberger Nachrichten“ laden die 

Cup-Gewinner zu einem eindrucksvollen Flug 
mit dem „VN“-Heißluftballon. Über weitere 
schöne Preise, zur Verfügung gestellt von Uschi 
und Helmut Dunzinger, Juwelen Präg, durften 
sich auf  den Spitzenrängen bei den Damen An-
drea Zundel (Reutlingen) und Margit Vonach 
(GC Riefensberg-Sulzberg) freuen. Gleich drei 
Vorarlberger belegten hinter Alexander Schau-
huber die Ränge 2 bis 4: Knut Scherer (Captain 
des GC Weissensberg) sowie Christoph Geist 
und Wolfgang Huber (beide GC Riefensberg-
Sulzberg). Begeisterter Applaus wurde auch 
den Leistungen der beiden weit vorn platzier-
ten Vorarlberger Senioren Josef  Resch (84-jäh-
rig! Rang 10, GC Lindau-Schachen) und Egon 
Nachbaur (8., GC Weissensberg) zuteil.

Le Salobre: Golf-Oase auf Gran Canaria, eingebet-
tet in eine schroffe Vulkan-Landschaft.

„VN“-Golfcup

Finger Gottes
Der „Dedo de Dios“ (Fin-

ger Gottes) ist eine Felsfor-
mation nahe des Fischer-
orts Puerto de las Nieves. 
Sie erhielt den Namen vom 
kanarischen Schriftstel-
ler Domingo Doreste, der 
meinte, die etwa 30 Meter 
hohe Felsformation sym-
bolisiere eine Hand mit ei-
nem mahnend erhobenen 
Finger. Der „Finger Gottes“ 
galt als das Wahrzeichen 
von Gran Canaria – am 29. 
November 2005 wurde er 
vom Tropensturm „Delta“ 
regelrecht abgerissen. Man 
überlegt inzwischen be-
reits, das Wahrzeichen zu 
rekonstruieren.

USCHI DUNZINGER,
JUWELEN PRÄG

Der Golfcup war 
ein großes Erleb-
nis, das Teamwork 
mit den „VN“ hat 
gut funktioniert.

Die Sieger: Alexander Schauhuber (l.) und Rosa 
Maria Deymann mit Turnierleiter Knut Scherer 
und Franz Muhr, „VN“. (VN)

Der „Gottesfinger“ vor (u.) 
und nach dem Sturm (o.). 


